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Und diese Worte , die von Herzen kommen
Und zu dem Herzen gehen ihre Bahn ,
Hast Du aus meinem Munde nie vernommen ,
So viel Du Liebes auch an mir getan .

O , könntest Du in meinem Innern gründen !
Die Glut , die kaum nach außen Funken zeigt ,
Die würdest Du in lichten Flammen finden :
Das Herz strömt über , und die Lippe schweigt .

Humoristisches .
Anton Niemeyer Pflegte zu erzählen ( vgl . W . Schwarz , Jugend¬

leben der Malerin Caroline Bardua , Breslau 1874 , S . 143f .) :
Ein Weinhändler kam nach Halle , meldete sich bei Anton und
bat zugleich um eine Empfehlung bei Lafontaine . Zur selben
Zeit kommt Goethe auf einer weiteren Reise durch Halle und
wünscht Lafontaine , den er noch nicht kennt , einen Besuch zu
machen . An einem schönen warmen Nachmittag introduziert sich
in Lafontaines Hause ein fremder Herr . Lafontaine denkt so¬
gleich an den Weinhändler und nimmt ihn an . Der Fremde
tritt ein . Lafontaine nötigt ihn in den Garten : sie wandeln in
der kühlen alten Lindenallee längs der Saale auf und nieder .
Auf Weingeschäftekommen sie nicht ; Lafontaine ist aber erfüllt
von der bezaubernden Persönlichkeit des Mannes und kann sich
gar nicht genug wundern , was das für ein gebildeter Weinhändler
ist . Der Fremde merkt den Irrtum , läßt ihn aber bestehen .
Lafontaine tut sich keinen Zwang an , sondern entfaltet seine
Natur so gut und so schlecht , wie sie ist . Beide gehen in herz¬
lichstem Behagen unh gegenseitigemWohlgefallen lange neben¬
einander her , durchsprechenallerlei in vollständigem Vergessen
des Weingeschäfts . Als der Fremde sich empfohlen hat , kommt
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Anton Niemeyer gerannt , voll von dem Ereignis des Goetheschen
Besuches bei seinem Schwiegervater , der schon ruchbar geworden
war . Vergnügt ruft ihm dieser entgegen , er habe eben den Wein¬
händler bei sich gehabt und könne gar nicht sagen , wie gut ihm
der Mann gefallen habe . Anton Niemeyer erkennt sogleich die
Verwechselungund entdeckt dem alten Lafontaine , daß der ver¬
meintliche Weinhändler niemand anders als Goethe gewesen sei .
Nun geht dem Alten ein Licht auf ; er will aus den Wolken
fallen und macht sich die größten Vorwürfe , den Fremden doch
etwas von oben behandelt zu haben . Lange konnte sich Lafontaine
über diesen Irrtum nicht beruhigen .

Neuste Nachrichten .
Geboren : 19 . Juli 1911 Sohn Aug . Hermann Joachim

dem Justizrat Dr . Victor Niemeyer in Essen . — 24 . August 1911
Tochter Elisabeth Anna Josephine dem Buchhändler Hermann
Niemeyer in Halle a . S . — 19 . September 1911 Sohn Heinrich
Karl Maximilian dem Assessor vr . Mampe ux . Dorothee Niemeyer
in Berlin . — 3 . November 1911 Tochter Rosemarie dem
Pfarrer Georg Döll ux . Gertrud Niemeyer in Schutzberg , Bosnien .

Verlobt : Juni 1912 Hildegard Niemeyer ( Stammtafel V8 , e)
mit Herrn Buchhändler Adolf Seippel in Halle . — Lisbet Wolff
( III5 n , 11 e ) mit Herrn Dr . msä . Georg Kroll , Hausarzt in
Reiboldsgrün .

Gestorben : 29 . Juli 1911 Geerd Volbrandt ( VI7 , k4 ) in
Essen , wo er mit seiner Mutter zu Besuch war . — 3 . Dezember
1911 Hermine Wolff (III L 5 n4 ) in Hamburg nach siebenjährigem
Leiden . — 13 . Februar 1912 Valerie geb . Niemeyer ( VI6 , ä) ,
Gattin des Pastors I ^ie . vr . Hennecke , Betheln ( Hannover ) , „ von
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